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Die Europaberufsschule in Weiden müsste mit ihren gewerblichen Zweig organisatorisch rund 800 Schüler abgeben. Bild: Josef Wieder

Eine Stunde Frankreichurlaub
Wenn schon keine gegenseitigen Besuche möglich sind: Issy lädt Weiden ins virtuelle Fremdsprachencafé ein

Weiden. (phs) Das Freizeitangebot ist
derzeit überschaubar. Eine Gelegen-
heit, mal etwas zu tun, wozu man
sonst wenig Gelegenheit hat. Zum
Beispiel mit Menschen in einer an-
deren Sprache zu quatschen. Wei-
dens französische Partnerstadt
macht’s möglich.
Seit knapp zehn Jahren treffen

sich Franzosen und Ausländer ein-
mal die Woche in Issy-les-Mouline-
aux im „Café Polyglotte“. Dort wer-
den Häppchen und Aperitifs ge-
reicht. Die Gäste kommen, erklären,
in welcher Sprache sie gerne mal
über ein Thema wie Weihnachten
oder Länderklischees plaudern wür-
den und setzen sich dann an einen
Tisch mit Gleichgesinnten. Das
heißt in diesem Fall mit Leuten, die
Englisch, Deutsch, Spanisch oder
sogar mal Chinesisch sprechen wol-
len. Länderfähnchen auf den Ti-
schen zeigen an, um welche Spra-
che es geht.
Eine der Organisatorinnen ist Ul-

rike Maronnie. Die gebürtige

Schwäbin arbeitet im Büro für in-
ternationale Beziehungen von Issy.
Damit hat sie auch beste Kontakte
in die Partnerstadt Weiden. Mit de-
ren Vertretern kam sie letztmals im
Oktober zusammen. Seitdem liegt
vieles, was eine Städteverbindung
ausmacht, virusbedingt auf Eis.
Das soll sich so bald wie möglich

ändern. Daher wirbt Ulrike Maron-
nie in Weiden für einen Besuch im
„Café Polyglotte“. Nicht wie norma-
lerweise in der Médiathèque centre
ville, der Zentralbibliothek von Issy,
sondern im Internet. „Am 22. Januar
ist deutsch-französischer Tag“, er-
klärt sie. „Da wäre es doch schön,
mal die Weidener dabei zu haben.“
Gleiches gilt natürlich für Land-
kreisbürger.
Der Weg ins Café führt über die

Kommunikationsplattform Zoom.
So geht’s: Via Onetz gelangt man zu
einem Formular, mit dem sich Inte-
ressierte anmelden können. Sie
werden dann Teil einer Gruppe mit
maximal acht Personen, die am

Donnerstag, 14. Januar, kurz vor
19 Uhr einen Link per E-Mail be-
kommen, mit dem sie am Cafétisch
Platz nehmen und eine Stunde lang
Kontakt knüpfen können.
Direkt am 22. Januar wollten Ma-

ronnie und ihre Mitstreiter dieses
Experiment nicht wagen. „Es ist ein
Freitag, da haben viele trotz Lock-
down etwas vor.“
Prinzipiell kann jeder über alles

sprechen. Um eine gemeinsame Ba-
sis zu haben, geben die „Polyglot-
te“-Wirte aber verschiedene The-
men vor. Diesmal geht es entweder
um Musik oder den deutsch-fran-
zösischen Freiwilligendienst zwi-
schen Weiden und Issy. Der ist im
Moment ausgesetzt. Er bietet nor-
malerweise jungen Menschen aus
beiden Ländern die Möglichkeit, in
der Verwaltung der jeweils anderen
Stadt erste Berufserfahrungen zu
sammeln.
Die bisherigen Absolventen die-

ses Austauschs sind via Zoom eben-
falls dabei. Einer davon ist Philipp

Franz. Der Weidener hat ein Staats-
examen in Psychologie und sattelt
an der Uni Regensburg gerade ein
Studium der Medienwissenschaften
mit Fremdsprachen drauf. „Etwas
ähnliches hab ich auch in Paris ge-
macht.“ Das „Café Polyglotte“ via
Zoom hält er für eine „tolle Idee“.
Beteiligen kann sich jeder, unab-

hängig vom Alter. Die Sprachkennt-
nisse sind ziemlich egal, erklärt Ul-
rike Maronnie. „Man kann auch
einfach nur zuhören oder in der
Gruppe mit den eigenen Mutter-
sprachlern mitmachen.“ Und auch
wenn der deutsch-französische Tag
Anlass des virtuellen Kaffeeklat-
sches ist: Weidener dürfen bei Inte-
resse gerne an den Tisch der Spa-
nisch- oder Englischsprecher.
Wichtig für die Planung wäre die

rechtzeitige Anmeldung bis 13. Ja-
nuar um 20 Uhr, betont das Organi-
sationsteam aus Issy.

Hier geht’s zum
Anmeldeformular:
www.onetz.de/3161194

ANSCHLAGSÄULE

Notruf: Polizei 110, Feuer 112
Rettungsdienst: 112
Telefonseelsorge: 0800/1110111
Frauenhaus: 0961/3893170
Weißer Ring: 09602/9444707
Hospizdienst: 0961/3898740
Störung Gas: 0961/6713-777
BRK: Hauskrankenpflege/Behin-
dertenbetreuung: Telefon 0961/
3900228 oder 0171/3046051
Apotheken-Notdienst jeweils von 8
bis 8 Uhr des Folgetages:
Samstag:
Kronen-Apotheke Weiden, Max-
Reger-Str. 4, Telefon 0961/44666;
Marien-Apotheke Moosbach
Sonntag:
Vitalis-Apotheke Weiden, Vohen-
straußerstr. 17, Telefon 0961/
4018062; Sonnen-Apotheke Al-
tenstadt/WN; Marien-Apotheke
Moosbach
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Te-
lefon 116117.
Bereitschaftspraxis Weiden: Söll-
nerstraße 16: Montag, Dienstag,
Do.: 18 bis 21 Uhr;Mittwoch,Frei-
tag: 13 bis 21 Uhr; Samstag, Sonn-
tag, Feiertag: 8 bis 21 Uhr.
Kinderärztlicher Notdienst: Telefon
116117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: Tele-
fon 0941/5987925.

VEREINSTERMINE

Ausschussgemeinschaft Grün.
Bunt. Weiden. Samstag, 11 bis 12
Uhr, Bürgergespräch. Stadtrat
Karl Bärnklau (Die Grünen) ist
unter 0961/28232 zu erreichen.
EVG-Seniorengruppe. Rückmel-
dungen für das Jahresprogramm
bis 9. Januar zurückgeben.

STADTTEILE

Neunkirchen
Dorfgemeinschaft Neunkirchen und
Umgebung.Vereinskartellsitzung
wird abgesagt. Wunschtermine
fürVeranstaltungenwerden tele-
fonisch abgefragt.
Evang. Gemeinde – Seniorenkreis.
Dienstag, 14 Uhr, Andacht in der
Kirche mit Pfarrer Ruhs.

Rothenstadt
Evangelische Gemeinde. Die evan-
gelischen Gottesdienste werden
in den Wintermonaten im evan-
gelischen Gemeindehaus, Kir-
chenstraße 33, und nicht mehr in
der Bartholomäuskirche gefeiert.
Pfarrgemeinderat. Dienstag, 19
Uhr, Pfarrgemeinderatssitzung
findet als Videokonferenz statt.
Besinnungstag entfällt.
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Giga-Schule für 100Millionen Euro
Die Schülerzahlen in der
beruflichen Bildung brechen
ein, sagt das Ministerium
– und will den beruflichen
Schulzentren in der Region
eine neue Struktur verpassen.
Um die Pläne umsetzen zu
können, wäre ein gigantisches
Schulzentrum nötig.

Weiden. (wd) Kurz vor Weihnachten
konferierten OB Jens Meyer und
Landrat Andreas Meier für die Sach-
aufwandträger Stadt Weiden und
Landkreis Neustadt/WN mit den
Vertretern der Regierung über die
neue Struktur. Einige Tage später
wurden die Lehrer informiert: in der
Wirtschaftsschule Weiden/Eschen-
bach, im Staatlichen Beruflichen
Schulzentrum Neustadt und in der
Europa-Berufsschule. Die Begeiste-
rung hielt sich zunächst in Grenzen.
Denn ein gewaltiger Verschiebe-
bahnhof deutet sich an: Die Wirt-
schaftsschulen sollen in die Europa-
berufsschule in Weiden integriert
werden. Diese wiederum soll ihren
gesamten „gewerblich-technischen“
Bereich an das bisherige Berufs-
schulzentrum Neustadt abgeben.

Umsetzung verschoben
Die Situation verschärfte der Auf-
trag, diese neue Organisation bis
zum Herbst aus den Boden zu
stampfen. Nicht machbar. In einem
weiteren Gespräch mit der Regie-
rung konnte Meyer in Abstimmung
mit Landrat Meier „Druck aus dem
Kessel“ nehmen. Auch Meyer sieht
den Umbau als nötig: Die Wirt-
schaftsschule hat fast 20 Prozent
der Schüler (von 558 im Jahr 2015
auf 469 in 2020) verloren. Kräftig ist

der Schwund auch am Beruflichen
Schulzentrum Neustadt (landwirt-
schaftlicher, hauswirtschaftlicher,
sozialer und sozialpädagogischer
Bereich) von 706 auf 470 Schüler.
Am Freitag äußerten sich die

Schulleiter Reiner Butz (Neustadt)
und Josef Weilhammer (Weiden).
Beide bauen auf das große Ziel, dass
die gesamte berufliche Bildung in
einem Zentrum zusammengefasst,
und das schulische Angebot ausge-
weitet wird. Die Anlagen in Weiden
und in Neustadt/WN sind zu alt, zu
klein. Es stehen hier wie dort Erwei-
terungen an, ausgelöst durch neue
Vorschriften und dadurch, dass
Schüler intensiver zu beschulen
sind – bis hin zum Vollzeitunter-
richt. In Weiden fehlen derzeit 3000
Quadratmeter, so Weilhammer.

Schulzentrum für 100 Millionen
Die Idee eines zentralen Hauses für
die gesamte berufliche Bildung be-
geistere mit den damit verbunde-
nen Möglichkeiten einer gemeinsa-

men Mensa, Bibliothek,Verwaltung,
Sportstätten, ja sogar Hausmeis-
tern, meint Oberstudiendirektor
Weilhammer. Es gebe geeignete Flä-
chen in Weiden, aber auch in Neu-
stadt, betont Studiendirektor Rei-
ner Butz. Da Förderungen angekün-
digt sind, werde die Investition von
bis zu 100 Millionen Euro verkraft-
bar. 20 Millionen Euro, verteilt auf
fünf Jahre, könnten Stadt und
Landkreis tragen. Gebaut im PPP-
Modell, ließen sich Kosten kontrol-
lieren, hofft Butz. Die Regierung
habe die Unterstützung zugesagt.
Zeithorizont: Fünf bis zehn Jahre
Aber: Mit der Umstrukturierung

wird der Schülerrückgang nicht ge-
stoppt, betonen die Schulleiter.
Vielmehr müssten neue, attraktive
Angebote geschaffen werden, etwa
für Medizintechnik und Laborberu-
fe. „Wir wünschen einen Zeithori-
zont, um nicht überfahren zu wer-
den, und die Chance, das Konzept
begleiten zu können. Wir wollen
nicht das größte Schulzentrum

sein, sondern das beste.“
Auch Landrat Andreas Meier äu-

ßert sich: „Die berufliche Bildung
ist ebenso wichtig wie ein Studium
– leider wurde ihr aber bislang die-
ser Stellenwert nicht immer einge-
räumt.“ Die Wirtschaft, insbesonde-
re das Handwerk, sei auf gut ausge-
bildeten Nachwuchs angewiesen,
betont Meier. „Deshalb begrüße ich
eine Neuordnung, wobei ich die Be-
deutung der Wirtschaftsschulen
hervorheben möchte. Die Umstruk-
turierung muss zwingend mit Ver-
besserungen einhergehen, was für
mich die Neuansiedlung zukunfts-
trächtiger Ausbildungsberufe be-
deutet.“ Gerade im medizinischen
Bereich gebe es Anknüpfungspunk-
te an die Kliniken Nordoberpfalz AG
mit ihrer Ausbildungseinrichtung
NEW-Life in Neustadt, gern in Ko-
operation mit der OTH Amberg-
Weiden. „Eine Reform nur auf dem
Papier, bei der nur Zahlen hin und
her geschoben werden, halte ich
hingegen für nicht zielführend.“

Die Leiter der beruflichen Schulungszentren in Neustadt und Weiden Studiendi-
rektor Reiner Butz (links) und Oberstudiendirektor Josef Weilhammer bespre-
chen die Neuordnung. Nicht im Bild Oberstudiendirektor Thomas Reitmeier, des-
sen Wirtschaftsschule ebenfalls betroffen ist. Bild: Josef Wieder

HINTERGRUND

Verschiebungen

■ Die Europaberufsschule mit
3141 Schülern wird aufgesplit-
tert. In den kaufmännischen Be-
reich werden Wirtschaftsschule
(470 Schüler) sowie die Spra-
chenschulen integriert. Insge-
samt 1601 Schüler. Schulleiter:
OStD Thomas Reitmeier, Wirt-
schaftsschule.

■ Der gewerblich-technische Be-
reich nimmt das Schulzentrum
Neustadt (469 Schülern) auf
und zählt 2319 Schüler. Schullei-
ter: OStD Josef Weilhammer.


